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Zusammenfassung

			How to download ISO images and create CD and DVD media
		





1. Einleitung




			Die Fedora-Distribution wird in Form von ISO 9660 Standard-Dateisystem Abbildern bereitgestellt. Sie können diese ISO-Abbilder auf jede CD-ROM oder DVD kopieren und eine bootfähige CD/DVD erstellen.
		

			Bevor Sie Fedora auf einem Computer installieren können, müssen zunächst die ISO-Dateien auf ein leeres CD-R/RW oder DVD-R/RW Medium geschrieben, werden. Dieses Dokument beschreibt, wie diese Dateien mit Hilfe einiger häufig benutzter Werkzeuge gebrannt werden. Dieses Dokument nimmt an, dass Sie keine Erfahrung mit Linux haben und Sie Microsoft Windows benutzen, um die Dateien herunterzuladen und zu brennen
		
Das Fedora-Projekt unterstützt nur Software, welche ein Teil der Fedora-Distribution ist

				Nur Software, welche produziert und verteilt wird mit Fedora, wird von diesem Projekt unterstützt. Andere Software in diesem Artikel wird nur erwähnt, um den Benutzer in die richtige Richtung zu lenken. Fedora ist nicht verantwortlich für diese Software-Pakete noch werden sie bevorzugt und ihre Benutzung ist hier nur als Nutzen für den Leser beschrieben. Dieser Artikel hat nicht zum Ziel ein dienliche Anleitung zum Schreiben von ISO-Abildern unter allen Betriebssystemen zu sein.
			



2. Herunterladen




			Die ISO-Dateien sind sehr gross und der Download kann sehr lange dauern, besonders bei langsamen Verbindungen. Sie sollten deshalb einen Download-Manager benutzen
		
2.1. Zwischen CD und DVD wählen




				Fedora ist als CD-Variante auf mehreren CD ISO-Dateien oder als DVD-Variante auf einer DVD ISO-Datei erhältlich. Sie können die DVD ISO-Datei verwenden, wenn Ihr Computer folgende Bedingungen erfüllt:
			
	
						Er verfügt über einen DVD-R(W)-Brenner
					

	
						Er verfügt über eine NTFS-Partition mit ausreichend freiem Speicherplatz für die Abbild-Datei
					




				Um die DVD ISO-Datei auf eine Disk zu schreiben, benötigt Ihr Rechner einen Brenner, der DVD-Medien beschreiben kann. Falls Ihr Brenner ausschließlich CD-Medien brennen kann, laden Sie sich die CD ISO-Dateien herunter.
			

				Einige Dateisysteme können Dateien, die größer als 2 GB sind, wie DVD-Abbilder, nicht abspeichern. Das häufig verwendete Dateisystem NTFS hat diese Beschränkung nicht, allerdings einige nicht NTFS-Formate, wie z.B. FAT32. Um das Format eines Laufwerks wie C: unter Windows zu überprüfen, wählen Sie das Start-Menü und dort Arbeitsplatz. Klicken Sie mit rechts auf das Laufwerk, das Sie überprüfen wollen und wählen Sie Eigenschaften. Der sich öffnende Dialog zeigt das Dateisystem an. Falls Sie kein NTFS-Laufwerk mit ausreichend freiem Speicherplatz haben, laden Sie bitte stattdessen die CD-Abbilder herunter.
			

				Erzeugen Sie ein neues Verzeichnis, in das Sie diese Dateien herunterladen können. Sie benötigen ca. 700 MB freien Speicherplatz für jede ISO-Datei der CDs oder ca. 3.5 GB für die ISO-Datei der DVD. Dieser Text geht davon aus, dass Sie die Dateien unter C:\Documents and Settings\Owner\My Documents\My Downloads\Fedora abgespeichert haben.
			

2.2. Die ISO-Dateien auswählen




				The exact files you need from the download server depend upon your system and the version of Fedora you are downloading. The files you need are named in the form of Fedora-<version>-<arch>-disc<count>.iso, where "<version>" is the version of Fedora you wish to download, "<arch>" is your computer's processor architecture, and "<count>" is the disc number for each of the installation CDs. In the case of an installation DVD, DVD is used in the filename.
			

				Die Prozessor-Architektur des Rechners entspricht in der Regel i386 für 32-bit PCs, darunter die Pentium- und Athlon-Prozessorfamilien. Für 64-bit PCs, wie die Athlon 64-Prozessorfamilie, ist die Architektur normalerweise x86_64 und die Architektur von PowerPC-Rechners, einschließlich der meisten Apple Mac-Produkte, ist meistens ppc. Im Zweifelsfall sollten Sie die i386-Versionen für Ihr System auswählen.
			

				Wenn Sie Fedora 11 beispielsweise für einen Pentium 4-Rechner herunterladen, benötigen Sie die Datei Fedora-i386-DVD.iso. Sie benötigen zusätzlich die SHA1SUM-Datei um überprüfen zu können, ob die heruntergeladenen Dateien vollständig und korrekt sind.
			


3. Überprüfen der Dateien




			Selbst wenn ihr Download-Manager keine Fehler anzeigt, können diese dennoch auftreten. Daher ist es äusserst wichtig zu überprüfen, ob die Dateien in irgendeiner Form beschädigt wurden. Für diesen Zweck gibt es die SHA1SUM Datei. Sie enthält eine Zeile mit einem Inhaltsüberprüfungscode, genannt "hash" (Engl., in etwa "Prüfsumme"), der für jede vorhandene ISO Datei aus den Ursprungs-ISO-Dateien berechnet wurde.
		

			Automatische Fehlerprüfung von BitTorrent

					Bittorrent führt diese Fehlerüberprüfung während des Herunterladens automatisch durch Wenn Ihre Bittorrent-Anwendung anzeigt, dass alle Dateien erfolgreich heruntergeladen wurden, können Sie diesen Schritt überspringen.
				



		
3.1. Überprüfen in der grafischen Oberfläche von Windows




				Es gibt eine Menge Gratisprodukte zur Überprüfung und zum Hashen (Prüfsummen erstellen) von Dateien die per Maus bedient werden können. Hier sind Links zu einigen davon:
			
	
						HashCalc: http://www.slavasoft.com/hashcalc/
					

	
						eXpress CheckSum Calculator (XCSC): http://www.irnis.net/soft/xcsc/
					




				Folgen Sie den Anweisungen zur Installation des Programms. Wenn Sie das Programm ausführen, benutzen Sie die bereit gestellten Werkzeuge zur Auswahl der heruntergeladenen ISO-Dateien. Wählen Sie dann den SHA-1 Algorithmus für die Berechnung und führen das Programm aus. Das Programm wird einige Zeit brauchen, da es die gesamte ISO-Datei einlesen muss.
			

				Öffnen Sie die Datei SHA1SUM mit einem Texteditor, beispielsweise Notepad, um ihren Inhalt anzuzeigen. Vergewissern Sie sich, dass die vom Hash-Progamm angezeigten Hashes für jede der herunter geladenen ISO-Dateien mit den jeweiligen Hashes in der Datei SHA1SUM exakt übereinstimmen.
			

				Wenn alle Hashes stimmen, können Sie die ISO-Dateien brennen. Falls es bei einer Datei zu einer Abweichung kommt, sollten Sie sie erneut herunterladen.
			
GEWÄHRLEISTUNGSAUSSCHLUSS

					Das Fedora-Projekt und Red Hat Inc. haben keinen Einfluss auf externe Seiten, wie die oben genannten oder die von ihnen angebotenen Programme.
				


3.2. Überprüfen in der Eingabeaufforderung von Windows




				To check the files using the command prompt, you need to download the program sha1sum.exe. For instructions and the link to download the program, refer to http://lists.gnupg.org/pipermail/gnupg-announce/2004q4/000184.html.
			

				Das Programm sha1sum.exe berechnet und zeigt Hashes an. Um es zu benutzen, speichern Sie es im selben Verzeichnis wie die ISO Dateien ab. Wählen Sie Ausführen... aus dem "Start" Menü und geben dann cmd ein, um das Konsolen Fenster aufzurufen. Wechseln Sie dann in das Verzeichnis der herunter geladenen Dateien. Führen Sie sha1sum für jede ISO-Datei aus:
			
cd "C:\Documents and Settings\Owner\My Documents\My Downloads\Fedora"
sha1sum.exe Fedora-i386-DVD.iso



				Das Programm benötigt einige Zeit, da es die komplette ISO-Datei lesen muss.
			

				Öffnen Sie die Datei SHA1SUM mit einem Texteditor, beispielsweise Notepad, um ihren Inhalt anzuzeigen. Vergewissern Sie sich, dass die vom Hash-Progamm angezeigten Hashes für jede der herunter geladenen ISO-Dateien mit den jeweiligen Hashes in der Datei SHA1SUM exakt übereinstimmen.
			

				Wenn alle Hashes stimmen, können Sie die ISO-Dateien brennen. Falls es bei einer Datei zu einer Abweichung kommt, sollten Sie sie erneut herunterladen.
			


4. Brennen




			Vielen Windows Benutzern sind die genauen Vorgänge des CD-Brennens nicht vollständig bekannt, da viele Windows-Programme den Nutzer einfach die Quell-Dateien in ein Fenster ziehen lassen und nach einem Klick auf den Brennen Knopf die Daten auf CD gebrannt werden.
		

			In Wirklichkeit führt die Brennsoftware aber zwei Operationen durch. Zunächst erstellt sie ein ISO 9660 Standard-Abbild des Verzeichnisbaums der Quelldateien, so wie sie in das Fenster gezogen wurden. Genauso werden auch die Fedora Installationsabbilder angelegt.Daraufhin transferiert die Brennsoftware das ISO-Abbild auf die leere CD. Falls die ursprüngliche Quelldatei bereits ein Image war, ist die damit gebrannte CD nicht für eine Installation brauchbar.
		

			Um die Fedora-Installations-CDs zu erstellen ist es äusserst wichtig, nur den zweiten Schritt für die Fedora ISO-Dateien auszuführen. Die hierfür notwendigen Schritte unter Zuhilfenahme einiger populärer CD-Brenn-Programme sind unten aufgeführt.
		
CDs und DVDs brennen unter Fedora

				Information on how-to burn media using Fedora is covered in https://fedoraproject.org/wiki/User_Guide-Using_Media.
			

4.1. Benutzen des ISO Recorder V2 Power Toy




				Obtain and install the ISO Recorder power toy from the http://isorecorder.alexfeinman.com/isorecorder.htm web site.
			
	
						Im Dateimanager Explorer auf die erste Fedora-ISO-Datei rechtsklicken.
					

	
						Wählen Sie im Kontextmenü Abbild auf CD kopieren.
					

	
						Folgen Sie den im Pop-Up-Fenster CD Recording Wizard aufgelisteten Schritten.
					

	
						Wiederholen Sie die Schritte für jede der verbleibenden ISO-Dateien.
					




4.2. Benutzung des Roxio Easy Media Creator 7



	
						Starten Sie Creator Classic.
					

	
						Wählen Sie Anderer Task.
					

	
						Wählen Sie Disc von Abbild-Datei brennen.
					

	
						Wählen Sie die Fedora-ISO-Datei und brennen Sie sie.
					




4.3. Benutzung von Nero Burning ROM 5



	
						Starten Sie das Programm.
					

	
						Öffnen Sie das Menü Datei.
					

	
						Wählen Sie das Brenn-Abbild.
					

	
						Wählen Sie die Fedora-ISO-Datei und brennen Sie sie.
					

	
						Wiederholen Sie obige Schritte für jede der anderen ISO-Dateien
					




4.4. Benutzung von Nero Express 6



	
						Starten Sie das Programm.
					

	
						Wählen Sie Disc-Abbild oder gespeichertes Projekt.
					

	
						Ein Öffnen-Dialog erscheint. Wählen Sie die erste Fedora ISO Datei. Klicken Sie auf "Öffnen".
					

	
						Stellen Sie die Schreibgeschwindigkeit Ihres Brenngerätes ein. Die optimale Einstellung hängt von der betreffenden Hardware ab.
					

	
						Klicken Sie Weiter, um den Brennvorgang zu starten.
					

	
						Wiederholen Sie vorherigen Schritte mit den restlichen ISO-Dateien.
					





5. Überprüfen der Medien




			Um sicherzustellen, dass die CDs auf Ihrem System funktionieren, sollten Sie nur Disc 1 brennen und dann die folgenden Schritte durchführen, bevor Sie die anderen CDs brennen.
		
	
					Stellen Sie mit Hilfe der Anleitung Ihres Computerherstellers sicher, dass das BIOS Ihres Computers so eingestellt ist, dass es vom CD-Laufwerk bootet.
				

	
					Starten Sie den Rechner mit der Fedora-Disc im CD-Laufwerk neu. Das Start-Menü des Fedora-Installationsprogramms erscheint.
				

	
					Drücken Sie Enter.
				

	
					Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm bis Sie gefragt werden, ob Sie eine Medienüberprüfung durchführen möchten.
				

	
					Führen Sie die Prüfung der CD durch. Ist die Prüfung erfolgreich, dann ist Ihre CD korrekt. Zu diesem Zeitpunkt hat das Installationsprogramm nichts an ihrem Rechner geändert. Entfernen Sie die Fedora-Installations-CD und starten Sie ihr System neu.
				

	
					Bevor Sie mit dem Schreiben von anderen Medien fortfahren, überprüfen Sie vor der Installation mit der ersten Disc, welche schon geprüft wurde, dass die anderen in Ordnung sind.
				




6. Wir freuen uns auf Ihr Feedback!




		Wenn Sie einen Fehler in diesem Handbuch finden oder eine Idee haben, wie dieses verbessert werden könnte, freuen wir uns über Ihr Feedback! Reichen Sie einen Fehlerbericht für die Komponente Fedora Documentation. in Bugzilla unter http://bugzilla.redhat.com/bugzilla/ ein.
	

		Vergewissern Sie sich beim Einreichen eines Fehlerberichts die Kennung des Handbuchs mit anzugeben: readme-burning-isos
	

		Falls Sie uns einen Vorschlag zur Verbesserung der Dokumentation senden möchten, sollten Sie hierzu möglichst genaue Angaben machen. Wenn Sie einen Fehler gefunden haben, geben Sie bitte die Nummer des Abschnitts und einen Ausschnitt des Textes an, damit wir diesen leicht finden können.
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